
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Belynitschi
Aktuell 

 
 

Die Zeitung des Vereins 
Kinder von Tschernobyl /  

Solinger Hilfe für Minsk e.V. 
 

www.belynitschi-aktuell.de 

 
Die Themen der 3. Ausgabe 2016: 
 

  Telegramme & Termine 
 

  Hilfe für Danis 
 

 Dank an alle … 

Telegramme & Termine 
 

♥   Wer backt uns Weihnachtsplätzchen? 
Unbedingt die Zutaten angeben!! 
 
Abzugeben bis 22. November bei Fam. Butz  Tel.: 
81 25 72 
 

♥  Wir beteiligen uns am 

Adventsbasar auf Schloss Burg 
 

25. – 27. November 
 
Sie finden uns am Graf-Engelbert Standbild 
 

♥   Aufderhöher Weihnachtsmarkt 
im schönen Bethanienpark 
 

3. und 4. Dezember 
 
Sie finden uns im Souterrain des Gemeindehau-
ses der freien ev. Gemeinde Aufderhöhe. 
Wer hilft uns für einige Stunden beim Verkauf?  
Tel.: 81 25 72 
Bitte besuchen Sie uns und genießen die vor-
weihnachtliche Atmosphäre! 
 

♥   Bitte vormerken für 2017 
 

24. Mai bis 03. Juni Gastelternreise 
           siehe Rückseite 

 

♥  Kinderkur 2017 
 

Unsere 27. Kindererholungsmaßnahme findet 
vom 2. Juli bis 30. Juli statt. 

Telegramme & Termine 
♥   Hilfstransport 
 

Am 12. November wird unser diesjähriger  
Hilfstransport nach Belynitschi beladen. 
 
Wer helfen kann, bitte melden! Tel.: 81 25 72 
 
Treffpunkt: 8.30 Uhr  
auf dem Schulhof des Humboldt-Gymnasiums. 
 

 
 
Weihnachtspakete (nur Bananenkartons!!), die Sie an 
„Ihre Kinder“ oder Patenfamilien mitschicken möch-
ten, geben Sie bitte zwischen dem  
2. bis 4. November bei Fam. Butz  
(Tel.: 0212 / 81 25 72) ab.  
Alle Gasteltern, die in diesem Jahr Kinder hatten, 
können pro Kind zwei Bananenkartons kostenfrei 
mitschicken. Für weitere Bananenkartons, die kei-
nesfalls schwerer als 20 kg wiegen dürfen, sind 12 
Euro Kostenanteil zu zahlen.  
Alle Kartons bitte unbedingt mit Absender versehen, 
von außen nicht einsehbar zukleben, keine Kordel 
verwenden und keine  
verderblichen Lebensmittel einpacken. 
Bedarf besteht z.B. für Zucker, Nudeln, Reis, Erbsen, 
Öl, Tee, Vitaminbrausetabletten,  Wasch- u. Körper-
pflegemittel, evtl. noch Kaffee und Süßigkeiten. 
 
Weitere Spenden haltbarer Lebensmittel (keine Tet-
rapackungen) für Kindergärten, Therapiezentrum, 
Sozialweisenhaus etc. werden gerne entgegenge-
nommen, auch Waschpulver und Schulartikel. 
 
Bitte bedenken Sie, dass die Hilfsgüter oftmals erst 
im Januar die Empfänger erreichen! 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorausschau 2017 
 

 
                     In Minsk: Warten auf den Bus 

Gastelternreise 
 

Wir planen für die Zeit vom 24. Mai bis 03. Juni 
eine Gastelternreise / Flugreise) nach Weiß-
russland. Interessenten melden sich bitte  
unbedingt bis zum Jahresende bei Fam. Butz 
Tel: 0212 / 812572 
 

                    Treffen mit der Rayon-Leitung 
 
 
 

Dank an alle Helfer … 
 

die mitgeholfen haben den Zöppkesmarkt zu orga-
nisieren; die beim Auf- und Abbau dabei waren und 
schließlich fleißig Trödel an den Mann/die Frau 
gebracht haben. Nicht zu vergessen die kräfteer-
haltende Verpflegung. Das Gleiche gilt auch für die 
Einsatzkräfte beim zwei Wochen später veranstal-
teten internationalen Kulturfest „Leben braucht 
Vielfalt“. 
Bei Erbsensuppe, alkoholfreien Getränken, Kaffee 
und Kuchen bot sich an bereitgestellten Tischen 
und Bänken Gelegenheit sich über unsere Arbeit zu 
informieren. 
 

Die Erträge aus beiden Veranstaltungen dienen der 
Mitfinanzierung des diesjährigen Hilfstransportes 
im November. 
Chr. Butz 
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Herausgeber: 
Kinder von Tschernobyl /  

Solinger Hilfe für Minsk e.V. 
Rölscheider Straße 43 

42657 Solingen 
Tel. 0212 - 81 25 72 

Fax 0212 - 247 30 45 
 

Unser Spendenkonto: 
bei der Stadt-Sparkasse Solingen  

IBAN: DE06 3425 0000 0000 380063 
BIC: SOLS DE33 XXX. 

Wir schicken Ihnen gern eine  
Spendenquittung. 

Hilfe für Danis 
 
Wer hilft uns mit, 
die Sorgen einer 
Familie in Bely-
nitschi zu min-
dern.  
Es geht um den 
fast einjährigen 
schwer behinder-
ten Denis, der mit 
starken Fehlbil-
dungen seiner 
Beine und Füße geboren wurde.  
Er ist bereits schon einmal operiert worden und 
muss bis zum Ende seines  1. Lebensjahres täglich 23 
Stunden Spezialschuhe tragen. Dann bis zum 3. Le-
bensjahr nur noch nachts.  
Weitere Operationen stehen ihm noch bevor. 
Wachstumsbedingt benötigt er alle 3 – 4 Monate 
neue Spezialschuhe, die in Moskau hergestellt wer-
den, weil es in Weißrussland keinen Hersteller gibt. 
Monatliche Kontrolluntersuchungen in Minsk ca. 
170 km oder Mogilev ca. 40 km sind erforderlich.  
Alleine 200,00 € für die Beschaffung der Schuhe 
werden benötigt, die das Einkommen der Familie 
auf Dauer nicht hergibt. Mutter Tatjana musste ih-
ren Beruf aufgeben und Vater Dimitri ist einfacher 
Bauarbeiter. 
 
 

  
 

  
 


